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Hand

Du

chaft ,

hen ?

; oht ;

nte ,

Der Mann ſteht ſeinen Ruhm . — Wir moͤ⸗

Die Wahrheit nicht , doch wider Willen ehren

ge

Wir den Wahrhaften .

Die Kinder meiner Schweſter — und gefuͤhrt

Von einem Graukopf , deſſen Zuͤge mir

Bekannt .

Vierte Sc̃eene .

Eros mit den Kindern . Caͤſar .

Die Kinder laufen zu Caͤſar ,

Da iſt der Oheim !

Wo kommt ihr her ? wo habt ihr eure Mutter ?

ſind' s!

Caͤſar .

Wer biſt du , Alter ?

Antonius .

Eros .

Nur ein Stklave des

n zwar

Seh ' ich recht ? ſie

Recht , hier bin ich. W

Caͤ ſa .
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Caͤfar . Dir

Ganz recht . Ich ſah dich oͤfter Um

In Rom . Was willſt du ?
3

Eros .

Der vertriebnen Mutter

Die Kinder bringen . Vie

Caͤſſar .

Wie ? vertrieben hat Det

Antonius die Gattin ? Caͤſars Schweſter ? Des

Eros . In

Nicht Er — o nein ! — Cleopatra —ach Herr ! Wo

Es waͤre viel davon zu reden , aber ich Dal

Muß eilen , man vermißt uns ſchon —

Caͤfar . Aue
1

Sey kurz . Ihn

Eros . Auf

Mein guter Herr —durch Liſt der Buhlerin Der

Entfernt , wie konnt ' er ahnden ? ſolche Bos —⸗ Hie

heit ?

Die , nicht zufrieden , Edelſte der Frauen , Noc

144 Mit ſchimpflicher Gewalt dich zu vertreiben ,

Dir
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Dir noch die Kinder aus dem Arme riß ,

ch oͤfter Um insgeheim ſie zu ermorden !

Caͤſar .
5

Furie !

Mutter Eros .

Vielleicht auch nur , um einſt , ihr Leben

ſchonend ,

ben hat Dem Sieger gleiche Langmuth abzutrotzen .

2 Des Vaters Augen wurden ſie entzogen —

In oͤder Nacht verhallte iht Gewimmer —

Herr ! Wohl mir , daß ich ſo unbedeutend bin ,

Daß es der Waͤchter nicht der Muͤhe werth

hielt ,

Auch mich zu taͤuſchen ! — So gelang es mir

y kurz . Ihn zu berauſchen , einzuſchlaͤfern , und

Auf Pfaden , die nur mir bekannt ſind , mit

lerin Der ſchoͤnen Beute ſicher zu entkommen .

Bos⸗ Hier ſind die Kinder . Wo iſt ihre Mutter ?

Caͤſar .

n , Noch kam ſie nicht zuruͤck .

iben , Eros —

Noch nicht ? — o Gott !

EE
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Ich haͤtte doch ſo gern an dem Entzuͤcken

Der Mutter mich gelabt ! — Es ſoll

ſeyn ! —

Die Stunden fliehen — Herr ! ich uͤbergebe

Sie dir , und trage meinen grauen Kopf

Mit Freudigkeit zum Blocke .

Caͤ ſar .

nicht

Thor ! ſo bleib !

Hier findeſt du Belohnung , Sicherheit —

Eros .

Ich bleibe nicht . Ich ſuche meinen Heren ,

Ihm will ich , was geſchehn , entdecken . Zwar

Sie wird mich dann wohl aus dem Wege

ſchaffen ,

Doch iſt mein Weg ja ohnehin vollendet . —

Lebt wohl , ihr lieben Kleinen ! — Lebe wohl .

( ab. )

Caͤſar (enach einer Pauſe . )

Haſt du , Antonius , noch viele Freunde

Wie jenen Feldherrn , dieſen Sklaven , warlich !

So biſt du ſtaͤrker, als ich glaubte .

Wo



icken

oll nicht

' ergebe

Ropf

ſo bleib !

eren ,

Zwar

1 Wege

et .

wohl .

varlich !

Marcellus .

Oheim ,
Wo iſt die Mutter ?

Caͤ ſar .

Sie wird bald erſcheinen

Geht in mein Zelt indeſſen , bis ich rufe .

*

Antonia .

O ruf ' uns bald ! es iſt ſo lange ſchon

Daß wir die Mutter nicht geſehen .

Marcellus .

Lange !

Antonia .

Und als ſie von uns ging , da weinte ſie !

Marcellus .

Sie weinte ſehr !

Caͤſar .

Geht nur , ich ruß euch bald .

( Die Kinder gehn in das Zelt . )

Fuͤnfte
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